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Rage ode in 55 Sue 
der Aufhebung vorhanden ger practiſches Bedürfniß 
des Appellationsgerichts PN Gene en Gutachten er 
fordert und dieſes hat wiederum eine Anzahl ur 
tiſcher Juriſten um ihre gutachtliche Anſicht erſucht. 
— ueber das Eiſenbahnunglück am Semmering 

in der Nacht zum 29. Juni berichtet ein Correſpondent 
der „Grazer Tagespoſt“ Am 29. v. M. um 2 Uhr 
erfolgte unweit der Station Paverbach ein heftiger zu, 
ſammenſtoß eines Laſtzuges mit einigen Waggons, die 
ch von dem vorausgehenden Laſtzuge losgelöſt hatten. 

Der Zug war beiläufig eine halbe Wegſtunde bergwärts 
gefahren geweſen, da bemerkte der Führer deſſelben die 
osgeriſſenen Waggons mit raſender Eile auf demſelben 
Geleiſe herunterkommen. Sogleich fteuerte er um; allein 
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zeile. 
annehmbares Angebot zu fein, denn es iſt, wie geſagt, 
nach zuweiſen, daß die Gdedazente ſchon im laufenden 
Jahre mindeſtens 70,000 S.⸗R. betragen muß. Die 
nach dem Etats Voranſchlag, wie er gegenwärtig 
vorliegt, angenommene 1868er Einnahme beträgt 
2,675,590 S.⸗R., die Ausgabe 1,186,066 S. R., der 
Brutto⸗Ertrag ſomit 1,489,523 S.⸗R., d. i. für letzteren 
ein Plus von 169,314 S. R. gegen 1867. Nehmen wir 
nun, ohne Rückſicht auf die inzwiſchen factiſch erzielten, 
verhältnißmäßig noch höheren Einnahmen, nur den 
obigen Brutto Ertrag von 1,489,523 SR. an, fo 
haben wir von demſelben abzuziehen zunächſt 250 000 
S.⸗R. Pacht an das Gouvernement, ſowie 115,000 S. R. 
Zinſen und Amortiſation der Obligationen; ferner die 
Rückſtellung für den Erneuerungsfonds u. ſ. w. mit 
300,000 S. R. Es bleiben dann als Reingewinn 
824,523 S. R. Von dieſer Summe fallen dem Reſerve⸗ 
fonds zu 3 pCt., d. h. 24,735 S.⸗R., auf Amortiſation 
von ½ pCt. von 200,000 Stück Actien ſind zu ver⸗ 
wenden 100,000 S. R., jo daß dann noch Reſt ver⸗ 
bleiben 699,787 S.⸗R. Davon würde ſich pro 1868 
die Gründerrente, (10 pCt.) auf 69,978 S.⸗R., ſtellen. 
Die Tantieme für die Direction (1 pCt.) beträgt weiter 
6999 S. R., fo daß zur Dividende: Vertheilung ſchließ⸗ 
lich bleiben 622,810 S.⸗R. oder, zuzüglich eines kleinen 
Uebertrages aus 1867, rund 625,000 S.⸗R., d. h. für 
125,000 Aetien 5 S. R, pro Actie = 8½ pCt. Fällt 
nun, wie es gegenwärtig beabſichtigt iſt, die Zahlung 
der Gründerrente weg, ſo kann ſich auch, falls nicht 
noch unvorhergeſehene Mehreinnahmen auf ſie einwir⸗ 
ken, die Dividende weiter erhöhen. Es iſt dies um fo 
weniger unwahrſcheinlich, da der Etat pro 1868 auf 
der Annahme von 265,000 S.⸗R. Brutto⸗Mehreinnahme 
gegen 1867 baſirt, das im erſten Quartal wirklich er⸗ 
zielte Mehrerträgniß aber bereits 120,000 S.⸗R. beträgt, 
und ſomit eine factiſche Brutto⸗Mehreinnahme ſelbſt von 
400,000 S.⸗R. möglich wäre, zumal auch genen 1867 in 
Folge der Wagenvermehrung 100,000 S.⸗R. an Wagen: 
miethe erſpart werden. Das ergäbe ein Netto - Mehr 
von 280,000 S.⸗R., während wir oben nur ein ſolches 
von 120,000 S. R. in Rechnung geſtellt haben, aber 
auch, worauf wir hier nochmals zurückkommen wol⸗ 
len, eine Höhe der bisherigen Gründerrente nicht 
von 70,000 S.⸗R., ſondern von 80,000 S. R. — Eine 
weſentliche Berüͤckſichtigung verdient ſchließlich aber auch 
noch der Umſtand, daß die Gründer gegen obiges . 
quantum weiter verzichten wollen auf das nach § 8 der 
Statuten ihnen zuſtehende Vorrecht. ½ jeder neuen 
Actien⸗Emiſſion zum 1 von 60 S. R. übernehmen 
u können, ſo weit ihnen dieſes Recht noch zuſteht, 
5. h. mit einer Ausnahme für den neunten Theil ihres 
Antheils (½ des Ganzen), für welchen fie das Bezugs⸗ 
recht ſchon früher weiterbegeben haben. Wir verzichten 
darauf, den Werth auch dieſes Zugeſtändniſſes durch 
Ziffern nachzuweiſen, doch läßt ſich daſſelbe ſchon dann 
nicht als gering veranſchlagen, wenn man berückſichtigt, 
daß noch 75,000 Actien ausgegeben werden können, von 
denen alſo die Gründer ½ d. i. 50,000 Stück a 60 
S.⸗R. beziehen könnten, während deren gegenwärtiger 
Cours gleich 66 Rubel iſt. Mit Erlöſchen dieſes 
Gründer Vorrechts hört ein mächtiger Anreiz zu der 
bisher alljährlich beliebten Emiſſton neuer Stamm⸗ 
Actien anf, in welcher allein der Grund zu ſuchen, 
weshalb bisher grade die Warſchau⸗Wiener Netien 
keinen 1 in der Cours⸗Entwickelung machen 
konnten. a weitere Actſen⸗Emiſſion alſo für die 
nächſten Jahre wohl beſtimmt nicht zu erwarten, das 
flottante Material ſomit verſchwindet, fe iſt durch die 
bedeutenden Mehr- Einnahmen auch Steigerung der 
Dividenden und hiermit naturgemäß auch Steigerung 
des Courſes zu erwarten. 


Mont 


Nr. 155. 


„ den 6. Juli 1868. 


es war nicht mehr moglich, den Zuſammenſtoß zu ver⸗ 
meiden. Man mußte die Waggons herankommen laſſen 
und nun erfolgte unmittelbar im Dorfe Payerbach, faſt 
an der größten Neigung der ganzen Semmeringbahn, 
zum Glücke noch ein gutes Stück vom Viaduct entfernt, 
der Zuſammenſtoß. Die Bemannnug der Locomotive 
hielt mit Todesverachtung aus und duckte ſich nur, als 
der erſte von den losgeriſſenen Waggons anrannte, ſich 
hoch aufbäumte, den Schornftein abſchnitt und ſich zum 
Theil über die Locomotive 5 75 Alsbald begann letz⸗ 
tere ihre ſchwierige Arbeit wieder. Dek Zug war zum 
Stehen gebracht und nachdem die ärgſten ek 

Uhrer 
die noch fahrfähigen Theile wieder in den. Bahnbof zu⸗ 
rück. Durch ſeine Geiſtesgegenwart und ſeinen bewun⸗ 
dernswerthen Mannesmuth, die ihn abhielten, abzu⸗ 
ſpringen, hatte er unberechenbares Unglück verhütet, das 
hätte entſtehen können, wenn beide Züge in den Bahn: 
hof und weiter gekommen wären. Nun war aber die 
Gefahr noch lange nicht beſeitigt. Der Trieſter Poſtzug 
war, als von Klamm abgefahren, bereits ſignaliſirt. 
Schnell entſchloſſen, ſchickte der Siations⸗Chef elne Lo⸗ 
comotive auf dem fahrbaren Geleiſe entgegen, der es 
gelang, durch Abwinken und Zeichen den daherbrauſen⸗ 
den Poſtzug aufzuhalten, bevor er den Trümmerhaufen, 
der auf dem Thalgeleiſe lag, anrannte und vlelleicht 
felbft zerſchellte. Sachverſtändige ſchätzen den Schaden 
auf 30,000 fl. 


— Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn. Das Statut 
der Warſchau⸗Wiener Bahn geſteht u. A. im § 43 ad 
d, Alinea 6, den Gründern der Geſellſchaft oder ihren 
Rechtsnachfolgern während der ganzen Dauer der Con⸗ 
ceſſion den Bezug von 10 pCt. des durch das Unter: 
nehmen in jedem Jahre erzielten Reinertrages zu. Dies 
den Gründern zuſtehende Recht bildet eine harte Ver: 
pflichtung für die Geſellſchaft, reſp. eine große Laſt 
für deren Actlongire. Die Belaſtung iſt eine um fo 
drückendere, da fie mit der Steigerung der Reineinnah⸗ 
men nur wächſt, welche Einnahmen auch bisher unge⸗ 
achtet der Revolution, der Kriege u. ſ. w. fortwährend 
geittegen find und ihren Culminationspunkt ſicher noch 
nicht erreicht haben. Sind doch die Brutto -Einnahmen 
des Unternehmens von 1,168,800 S.⸗R. für die erſte 
en e Betriebs Periode von 1857/58’ auf 

410,025 S.⸗R. pro 1866/67 geſtiegen, mit ihnen aber 
auch die Gründer⸗Rente, die 1858/59 rund 22,900 S.⸗R. 
betrug, 1866/67 bereits 56,300 S.⸗R. ausmachte und 
im Voranſchlag für 1867/68 bei einer Einnahme von 
2,700,000 S.⸗R. auf 70,000 S.⸗R. angenommen iſt. 
Um die eben angeführten Summen, welche den Grün⸗ 
dern zugefloſſen ſind, wurde natürlich die Dividende 
1 Somit und da nach Lage der Sache dieſe 

chmälerung künftig nur noch eine bedeutendere werden 
kann, iſt es natürlich, daß die Actlonaire nach einem 
Mittel ſich umgeſehen haben, derſelben ein Ende Ei be- 
reiten. Ein ſolches Mittel konnte 43 ad d bieten, 
welcher lautet: „Die Gründerrente kann auf Antrag des 

Verwaltungsraths durch Beſchluß der eneral⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Laſten der Geſellſchaft abgelöſt wer⸗ 
den.“ Darauf geſtützt, war dann ein Antrag meh⸗ 
rerer Actionare auf Ablöſung der Gründerrente für 
die zum 15/27, d. M. bevorſtehende General⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatutenmäßig eingereicht und auf die Tages⸗ 
Ordnung geſetzt worden. Wir vernehmm nun 
heute, daß der Verwaltungsrath inzwiſchen beſchloſſen 
hat, den Antrag der Actionaire zu dem ſeinigen zu 
machen und denſelben der Generalverſammlung zur An⸗ 
nahme zu empfehlen. Um nun aber der General:Ber- 
ſammlung ſofort eine genaue Einſicht in die Sachlage 
zu gewähren und eine die Angelegenheit vollſtändig er⸗ 
ſchöpfende Vorlage machen zu können, hat ſich der Ber: 
waltungsrath vergewiſſert, ob die Gründer auch ihrer⸗ 
ſeits einer Ablöſung ihres Rechtes unter mäßigen An⸗ 
forderungen geneigt wären. Die 8 darüber 
liegt jetzt in vollem Maße vor, denn es iſt zwiſchen der 
Geſellſchaft und den Gründern ein Vertrag, vorbehalt⸗ 
lich der Zuſtimmung der Generalverſammlung, zu 
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Karte der Eiſenbahnen Rußlands von C. J. 
C. Reab, 2. Auflage, 1868. Verlag Carl Flemming 
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i * bereits haben, können wir dieſe Karte auf das Angelegentlichſte 
111% ud Lseriätihen Bustr 
en in Kapital welches bis Ende 1868 gezahlt ſein tung zeigt dieſelbe ſowohl das fertige Eiſenbahnnetz Ruß⸗ 
voll und für deſſen Firirung die Annahme eines jähr⸗ lands, als auch die im Bau begriffenen und proſectirten 
lichen Rentenertrages von 58,000 S. R. maßgebend Linien, wobei zu bemerken iſt, daß die Karte alljährlich 
wird, d. i. ungefähr der für das vorige Jahr factiſch in Petersburg bei der betreffenden Behörde revidirt wird. 
ezahlte Betrag (56,390 S. R.) fo daß auf eine Berüd: Berlin, 4. Juli. [Gebrüder Berliner.] Wetter 
verändert. — Weizen gut preishaltend, lo 


ichtigung der künftigen Steigerung dieſer Rente ver⸗ u co 
sichtet worden ft. s (heit dies wirklich ein ſehr 21006 75— 100 % nach untl fein ungariſcher 27 


200082. ab Boden, fein weißbunt 1 99 Yr 
10082. galiziſcher 92 ab Bahn bez., Ar 2000 C8. Jr 
dieſen Monat 74— 75 bez., Zuli-Auguft 71 ½ bezahlt, 
Septbr.⸗Octbr. 68—67½ bez. und Br. — Rog gen 
25 00082. loco ſtill aber feſt, laufender Termin an: 
abi. 82 en, entfernte Sichten etwas beſſer be⸗ 
ja lt. ünd. 4 Kündigungspreis 57½ , 
oco 78— 79 z. 60 ab Bahn und ab Boden bez., Yr 
dieſen Monat 57½ —57½ —58 bez., Juli⸗Auguſt 53— 
53%, bez. u. Br., 53½ Gd., Sept.⸗Octbr. 52— 52% 
bez. u. Br., 52%, Gd., October⸗Novbr. 50% —51 bez. 
Novbr.⸗Decbr. 49½—50 bez. — Gerſte Pr 1750 &. 
loco 42—54 % — Erbſen Yr 2250 2. Kochwaare 
63—68 &, Futterwaare 5362 % — Hafer er 
1200 c wenig verändert. Gekünd. 1800 6 Kün⸗ 
ee 31%, 7, loco 31—35½ nach Qua⸗ 
lität, gering böhmiſcher 32½, fein ſchleſiſcher 34 ½ ab 
Bahn bez., r dieſ. Monat 32 bez., Juli⸗Auguſt 29 ¼ 
29½ bez., Sept.⸗Octbr. 28%, bez. — Weizenmehl 
excl. Sad loco per 657 unverſteuert, Nr. 0 6 —5¼¼ 
„Nr. 0 u. 15% 5/1 Roggenmehl excl. 
Sack ſehr feſt, loco per 77 unverſteuert Nr. 0 4½ 
—4½ , Nr. 0 u. 1 4% 3% 3, incl. Sack, Juli 
47 G5. Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 4½ bez. u. Br., 
4% Gb., Septbr.⸗Octbr. 3/4 bez. und Gd., 4 Br. 
— Petroleum tei, mit Faß feſt, loco 6 , 
Septbr.⸗Octbr., Oetbr.⸗Novbr. und November ⸗Decbr. 
7 Gd. — Oelſaaten 7 1800 . Winter ⸗Raps 73 
—75 , Winterrübſen 71—72 % — Rüböl Ya 
En ohne Faß matt, loco 9 ½ͤ bez., Jer dieſ. Monat, 
Juli⸗Auguſt u. Auguſt⸗Septbr. 9% bez., Sept.⸗Oetbr. 
/ 9 bez., Oetbr.Nopbr. 9⅜ Br. Novbr. Decbr. 
9% Br., Deebr.⸗Januar 9 bez. — Leinöl r En 
ohne Faß loco 12% % — Spiritus Yr 8000 % 
neuerdings höher bezahlt. Gekündigt 40,000 Quart. 
Kündigungspreis 18%, %, mit Faß 7 dieſen Monat 
und Juli⸗Auguſt 18% — 18 ½ bez. und Br., 18%, Gd., 
Auguſt⸗Septbr. 19—19½ —19½ bez., 19¼ Br., 19 
Gd., Sept. ⸗Oetbr. 17%, bez. u. Br., 17%, Gd. Sept. 
allein 19¼ bez., ohne Faß loco 19¼ bez., ab len 
19%, bez. — Mehl war zu etwas beſſeren Preiſen 
leichter zu begeben. 

Berlin, 5. Juli. (Courſe aus dem heutigen 
Privatverkehr.) Das Geſchäft war mäßig belebt, 
die Stimmung zeigte ſich Anjangs matter, wurde 
zum Schluß jedoch auf gute Wiener Notnungen hin 
wieder feſt. Wir notiren: Franzoſen 150¼—1 bez., 
Lombarden 107½% J — 7 c Coſel-Oderberger 
99 ½—100½ 100 bez., Köln⸗Mindener 132 ½ bez., 
Rheiniſche 119 ¼, bez. und Br., öſterreichiſche Credit⸗ 
Actien 86¾ — ½ bez., 1860er Looſe 76¼ bez., Ita⸗ 
liener 53%, pr. ult. 53¼ . ¼ bez., Amerilaner 78 ¼ 
bez., kurz Wien 88 ½ bez. f ; 

Berlin, 4. Juli. (Hypothekenhericht von Emil 
Salomon.) Der Umſatz in verfloffener Woche im 
Ser dingen Rest war kein bedeutender zu nennen, 
dußer einigen Reſtanten des Quartals fanden nur 
wenige Abichlüffe er Octobertermin ſtatt. Da die 
Thätigkeit des Pfandbrief Inſtituts jetzt beginnen 
ſoll, fo iſt abzuwarten, welchen Einfluß daſſelbe auf 
das Geſchäft im Allgemeinen ausüben wird; erſte 

pupillariſche Hypotheken in nicht zu großen Summen 
im Allgemeinen gut und leicht zu begeben, es ſtellt 
ſich der Zinsfuß auf 4%, bis 6 pCt. p. a,, je nach 
den verſchiedenen Stadtgegenden und iſt Geld dazu 
reichlich vorhanden; zweite und fernere pupillariſche 
Stellen in beſter Stadtgegend 6 6½ pet., Mittel⸗ 
egend 6½—7 pCt., entfernte und neue Stadttheile 
18 8 Pt. bewilligt, über Pupillarität nur in beiten 
Gegenden zu begeben. Von ländlichen Hypotheken 
findet beſte erſte Waare conlant Nehmer, wogegen 
zweite und fernere Stellen ſchwierig unterzubringen, 
efragt ſind nur alte weſtliche Provinzen. In Grund⸗ 
ſtacken feinſter Gegend fanden einige Umſätze ſtatt 
und erzielte ein Grundſtück der Bellevueſtraße einen 
hohen Preis, andere Gegenden noch wenig Nach⸗ 
frage. Für Bauſtellen und Terrains in guten Ge⸗ 
genden einiger Begehr, und iſt ein großes Terrain 
vor dem Landsberger Thor zu cwilem Preiſe ver⸗ 
kauft worden. 5 
Stettin, 4. Juli. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter veränderlich. 
R. „Bar. 27. 7. Wind S Weizen etwas 


87%, bez., Juli-Auguſt 84½ , 85 beg, ne öh 
8 ermine höher 


bez., Ar 
„Auguft⸗Septbr. 18% 


, laufenden Bedarf gekauft und 


„bald eine lebhaftere Bedarfsfrage 
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blieb, fteilte ſich in den letzten Tagen in Fol 
Notirungen in Amerika hier beſſere Kaufluſt 


für 
Wäͤare wurde 6%, , bez., 


% /½% e bez., 6½2 


kaufen nur von der Hand in den Mund, do 


e f * haben 
Notirungen keine Veränderung erfahren. 


lant. 79 Her, Java braun 10½—11½ 


grün 7-70) He, ordin. bis gut ord. grün 6% — 


6% gr, Rio, gut bis fein ord. 5½ 6 Hr, reell ord. 


4% 51. Hn trans. — 
Reis. 
Partien. Der Abzug betru 
6 Die Inhaber zeigten 
deſſen einige Platzumgänge vorkamen, 


Sn, ord. bis ger. ord. 4½—4 


gekauft. 
% Arracan 5 — 6¼ 
2, do. Tafel: 6 —6¼ 
K. teani. 
Erfurt, 4. Jull. 


die Unterfrüchte von großem Vorthei 
der Rapsernte iſt begonnen; die 
kommenen nen welche a Y 


wurden, laſſen auf zufrieden 
weshalb Preiſe ziemli 


— Roggen ruhiger und mußte am Schluſſe des 
Gerte Marktes etwas billiger erlaſſen werden. — 


Gerſte beſonders in ſchöner Waare, wovon die Vor⸗ 
räthe nur noch unbedeutend, gefragter. — re 
Abſatz. 


fand ſelbſt bei höheren Forderungen leichten 
15 Scheffel. r Wispel. 


Weizen 4 86 (A. 85—92 Sg. 
Roggen 82—83 „ 64 „ 
Heiſte „ 
„ gute Brauwaare . 69-74 „ 4850 „ 
der 1 31.32 
Gern 83 
Viehbohnen 92 „ 6-4 „ 
Magdeburg, 4. Juli. (Rohzucker.) Der 


Markt verharrte während der verfloſſenen Woche 
wiederum in faft völliger Stille; die wenigen Pro⸗ 
ducenten, welche noch Borräthe von erſten Producten 
beſitzen, blieben mit ihren Offerten meiſtens zurück⸗ 
altend, weil fie ihre bisher feſt gehaltenen Preis⸗ 
orderungen gegenwärtig nicht erreichen wurden; 
andererſeits kommt Bedarfsfrage nur in vereinzelten 
Fällen vor, in denen die Normirung der Preiſe ſich 
dann je nach den Umſtänden richtet. Von dies⸗ 
wöchentlichen Umſätzen ſind nur die Verkäufe von 
500 Ctr. ſchönem 1. Producte a 12½ Thlr. und 
einiger 1000 Ctr. centrifügter Nachproducte zu er⸗ 
wähnen, fer welche letztere bei gehaltvoller Qualität 
die Preiſe von 10—10Y, Thlr. bewilligt wurden. 
Nachproducte in Ben Qualitäten blieben ver⸗ 
nachläſſigt. — Raffinirte Zucker wurden für den 
Ei En an vor⸗ 

wöchentlichem Werthe bezahlt. ie Zufuhren von 
Brodzuckern blieben bei der fortgeſetzten Zurückhal⸗ 
tung verſchiedener Raffinadeure ſehr mäßig und ge⸗ 
nü 12 der Nachfrage nur eben hin; andererſeſts 
baſirten die von auswärtigen Käufern eingegangenen 
kleinen Aufträge durchweg auf dringlichſte Bedarfs⸗ 
älle, und darf man danach wohl hoffen, daß die 
uccejfive reducirten Vorräthe der Kundſchaft nun 
0 erbeiführen wer⸗ 

den und dem Artikel ſomit in nächſter Zeit eine 
regere Beachtung als in den letzt verfloſſenen Wochen 
zu Theil wird. Dieſe Erwartung dürfte auch in der 
neuerdings günſtigeren en fie Londoner Zucker⸗ 


— 


Marktes weitere Unterſtützung finden. Die im Laufe 
dieſer Woche ſtattgefundenen Verkäufe betragen ca. 


h 34.000 Brode Hutzuder und ca. 2500 Ctr. 


ge⸗ 

mahlene und en und ſtellen ſich die heutigen 
Notirungen wie folgt: Extra Ei Raffinade incl, 
Sp — Thlr., fein do. 15%, Thlr., fein do. 15%, 
bir, gemahlen do. — Thlr., fein Melis excl. Zah 
15½ 15% Thlr., mittel do. 15½ — 15 ½ Thlr., 


len, 1866er 19, 


höherer 
{ ein und 
Preiſe zogen etwas an, Standard white wurde loco 
bei Kleinigkeiten mit 6½ 94. bezahlt, Inhaber halten 
jetzt auf 6%, , auf eu 1 87 

dur Septbr.⸗October 63/,, 
Br., e Oetbr. 6% 92 
bez., 7 , Br. — Kaffee. Die Zufuhr in voriger 
Woche betrug 4600 6% verladen wurden 2800 / 
Das Geſchäft bleibt noch immer ruhig, die Provinzen 


ie es 
ſcheint, dürfte ſich der Verkehr erſt gegen Ende des 
Sommers wieder mehr beleben. Notirungen 5 3 

77, ge 8 
lich bis fein gelb 7,8%, gr, blank 7—7/, Apr, fein 


Die Zufuhren beſchränkten ſich auf kleine 
in voriger Woche 1200 
ch nachgiebiger, in Folge 
namentlich 
fanden Arracans etwas Beachtung und wurden ein 
paar Partien mit 5 und 5¾ % tr. nach Qualität 
Wir notiren heute: Java Tafel: 9½ — 10% 
5 Nangoon 5Yy—5%, 

„Bruchreis 44, —5½ 


(Julius Bertuch.) Der 
mehrfache Regen in dieſer Woche hat die Temperatur 
abgekühlt und iſt für das her Nee wie für 

geweſen. Mit 
um Angebot ge⸗ 
robeſchlagen verwandt 
ſriedenſtellende Qualität ſchließen. 
— Im Getreidegeſchäft zeigte ſich für einzelne Artikel] 1 
regeres Leben; das Angebot genügte indeß der Frage, 
unverändert. — Weizen in 
guter Qualität ſpärlich zugeführt, blieb preishaltend. 


ordinär do. 14%, 15—15 Ir., gemahlene do. 
incl. Faß 1414 Thlr. Garn wel Paß i 


Thlr. pr. Ctr. 
Wien, 4. Jult. (Mehl und gr! ache fh 
oche ſehr 


Das 1 8 eo nonte in dieſer 
merklich an allen Märkten, und auch im Inlande 
at die Kaufluſt u bedeutend abgenommen. Das 
auptaugenmerk iſt jetzt auf die neue Ernte ge 
richtet, von der natürlich der weitere Impuls In 
Sn abhängt. Soweit bis nun die Nachrichten 
vorliegen, ift die Weizen, Korn- und Gerſtenernte 
im vollen Gang und befriedigt ganz idee die 
Producenten, wenn auch hier und da Klagen über 
den Brand beim Weizen vorkommen. Die heute 
vorgezeigten Proben waren von durchwegs ausge⸗ 
eichneter Qualität. Das Gefmäft an der heutigen 
Fruchtbörſe zeigte ſich in Weizen ſehr flau und 
ſchleppend; mehr als für den allernächſten Bedarf 
wurde pon keiner Seite gekauft und fo beliefen ſich 
die Umſätze auf nicht über 15,000 Metzen; die Preiſe 
ſtellten ſich zu Gunſten der Käufer um 10—15 kr. 
billiger, mindere Qualitäten ſtanden außer Frage. 
Neuer Weizen, Uſance, pro September zu fl. 4. 10 
ab Peſth begeben. Korn verblieb in flauer Haltung, 
N Kauflust und Nachfrage, wodurch die Preiſe 
abermals um 10—15 kr. niedriger angeſetzt würden. 
Man verkaufte geſtern mehrere Partien, zuſammen 
ca, 3000 Metzen ungariſche Waare 78—80pfd. zu 
. 3. 25 ab Raab. Gerſte hält in guter Waare auf 
ehr hohe Preiſe, da nur ſelten ſolche Waaxe vor⸗ 
ommt; heute kam in prompter Waare kein Verkauf 
vor, dagegen ſind einige Schlüſſe in neuer Waare 
bekannt geworden; 2000 Metzen öſterreichiſche Gerfe 
Jopfd, Qualität pro Auguſt September zu fl. 2. 70, 
3000 Metzen ſelber Waare und Qualität für gleiche 
Monate zu fl. 2. 80 ab Wien, Schlüſſe in Hanna⸗ 
Gerſte find pro dier ae bis zu f 3 offe⸗ 
rirt. Mais war heute geſuchter als in der Vorwoche 
und erzielte ziemlich die letzten Preiſe; etwas leb⸗ 
hafter waren Schlüſſe begehrt, von denen 1500 ME. 
pro Auguft-September 82pfd. zu fl. 2. 45 ab Raab 
und 5000 Metzen Banater Mais Sapfd. zu fl. 2. 50 
ab Raab Schfff gemacht wurden. Für ſpätere Mo: 
nate finden ſich leicht Nehmer ohne Abgeber. Effec⸗ 
tivwaare iſt verhältnißmäßig billiger. Hafer konnte 
trotz der ſtarken Käufe und des lebhaften Bedarfs 
für das In⸗ und Ausland nur ſchwach die letzten 
Preiſe behaupten und gab in einzelnen a fogar 


—2 fr. nach. In Raab find geſtern Nachmittags 
an 40,000 Metzen größtentheils für den Export ge⸗ 
kauft worden. 

Wien, 4. Juli. (Spiritus) Das Geſchäft in 


dieſem Artikel wurde zum Schluß der Woche ruhi⸗ 
ger, jedoch blieben die Preiſe ſeit unſerem letzten Be⸗ 
richte unverändert. Man notirt: Prompte Frucht 
waare 52½, 53 kr., Melaſſe 52½ kr. pr. Grad. 

Wien, 4. Juli. (Wochenbericht vom 28. Juni 
bis 4. Juli.) e Auftrieb 2881 
Stück im 883 von 540 bis 680 e. er Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1599 Stück. Ans 
kaufepreis fl. 27.50 dis fl. 29.25 r ten und fl. 150 
bis fl. 197.50 2 Stück. Landabtrieb 1397 Stück. 
Unverkauft 85 Stück. 

Stechviehmarkt: Auftrieb 2414 Stück Kälber 
lebende) 17 bis 27 kr. Yır d.; — 241 Lämmer fl. 6 
his 9 fl. 7er Paar; 3434 Schafe (lebende) 20 bis 24 
kr. Yır Ed; — 29 Schweine (junge, Waidner) 32 kr. 
r 8. — 250 Schweine (junge, lebende) 22 bis 26 
kr. 51 66. — 357 Schweine (mittlere) 21 bis 23 kr. 
r ; — 813 Schweine (schwere) 23 bis 25 kr. Yar 84 

London, 3. Juli. (Marktbericht von Kings⸗ 
ford u. Lay.) Mit Ausnahme des 30. v. und 1 
d. Mts., wo die Temperatur niedriger, der Himmel 
bewölkt und der Wind friſch war, war das Wetter 
während der vergangenen Woche heiß und trocken. 
Der Wind war W. am Anfang der Woche, drehte 
ſich alsdann nac) O. und NO., heut iſt er N. Die 
ünftigen Berichte über die noch zu Felde ſtehende 
GReigenernte und deren beſondere Frühzeitigkeit, (das 
Mähen wird innerhalb 10 Tagen von jetzt erwartet) 
hatten bedeutenden Einfluß auf den Handel im In⸗ 
lande, indem fie Käufer von Anſchaffungen zurück- 
hielten, 5 Inhaber um au realiſtren, geneigt 
waren, ſich in einen ferneren Rückgang von voll 2 V. 
per Or. zu fügen. — Das Geſchäft in Sommerkorn 
aller Gattungen war gleichfalls träge und, Gerſte 
ausgenommen, die hin und wieder zu vollen Raten 
einige Beachtung fand, waren Preiſe zu Gunſten der 
Käufer, trotz des ſchlechten Ausſehens der Saaten, die 
an vielen Stellen von der Hitze und ſo gelitten 
haben, daß ſie ſich nicht mehr wieder erholen können. 
Mehl blieb gänzlich ene reife waren Is. 
a 2 5. per Sack niedriger. — Die Zufuhren von mit 
Getreide und Saat beladenen Schiffen, waren ſeit 
letztem Freitag zahlreich, aus 104 Ladungen beſtehend, 
nämlich: 70 Weizen, 6 Mais, 12 Gerſte, 6 Roggen, 

1 Bohnen, 5 Leinſaat. 4 Baumwollſaat, von . — 
mit den von 5 Woche übrig Gebliebenen, 63 La⸗ 

en geſtern Abends zum Verkaufe waren, nämlich 
46 Weizen, 2 Mais, 11 Gerſte, 2 Roggen, 1 Erbſen, 
1 Baumwollſagt. Dieſelben Urſachen, die die flauen 
Maͤrkte im Inlande hervorriefen, hatten auch auf den 
Handel in ſchwimmenden Ladungen ihren Einfluß, 
der Werth von angekommenem Weizen wich 1 6. a. 


634 993 8008 030 311 371 446 454 554 752 758 
777 892 9079 194 245 259 280 573 747 750 796 
995 999 10074 245 271 280 291 355 502 658 699 
711 759 938 11106 201 316 440 448 516 563 841 
945 12162 468 555 644 793 950 13021 040 140 
248 280 362 395 421 443 578 663 678 693 738 945 


3a . Or., ohne daß es zu mehr als einem Gele: zeigt derſelbe 13° 7“ der Unterpegel 10“. Bei dem 
legenheitsverkauf geführt hätte. Der Handel wartet gegenwärtig kleinen Waſſerſtande ſchreiten die Reguli⸗ 
Preiſe, die es ermöglichen würden, die Anſchaf⸗ rungsarbeiten rüſtig fort und noch im sun dieſer 
en Verkäufe im Winter zu halten und Im⸗ Woche werden die Arbeiten bei Pöpelwitz beendet, wäh: 
eurs ziehen es vor N configniren als ihre La⸗ rend bei Maſſelwitz noch bedeutende Menſchenkräfte in 


ungen & tout prix zu forciren, Mais und Gerſte Verwendung find. — Die Sandſchleuße haben paſſirt 


waren — Roggen etwas theurer. Preiſe für am 4. Jul Johann Mafur mit Zinkblech von Ohlau 952 14072 083 120 201 242 294 365 14383 391 
für fen ais und Gerſteladungen ſchwimmend und nach bier, Hoffmann und Tietze mit Faſchinen von 402 468 473 493 703 867 901 982 15078 192 283 
für ſpätere Verſchiffung waren nominell, Roggen für Poln. Steine nach hier und von hier nach Ranſern, 318 365 424 426 434 559 615 897 910 948 968 990 
den Continent begehrt. Hermann Jaguſch mit Korbruthen von Brieg nach 16001 021 064 348 387 552 658 682 798 799 897 
DE an rer Hamburg, 1 Schiff leer ſtromauf. 5. Zult 5 Schiffe 925 17098 209 213 260 479 526 767 784 815 848 
Wolle leer ftromauf, 6. Juli: Carl Scholz mit Zinkblech von 18299 444 495 625 657 665 727 759 818919 19013 


014 042 060 100 113 160 244 332 583 600 669 704 
— 105 934 20027 100 132 196 253 447 494 513 
63. 


Reichenberg, 4. Juli. (Schafwollwaaren.) Ohlau nach Breslau mit 1% Sgr. Fracht per Ctr. 
Der Verkehr 4 Umſatz dieſer Woche bewegte ih) Nachdem nun ſeit heute Morgen 12 Paſſage über 
in ſehr engen Grenzen. Die Gleichzeitigkeit des die lange Oderbrücke geſperrt iſt, wird jeßt eifrig das 


Uhr: Prüfungstermin im Concurſe des Schlächtermſtrs. 
Johann 3 — Kreisgericht Schroda: Ablauf der 
zweiten Anmeldefriſt im Coneurſe des Kaufmann W. N. 
Jerzykiewicz. 


9. Juli. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Concurſe der Putzwaaren⸗Händlerin Henriette Baum⸗ 
garten. — Kreisg. Gleiwitz, 10 Uhr: Prüfungster⸗ 
min im Concurſe des eh Heinrich Edler. 


. uli. 

Stadtg. Breslau, 10 Uhr: Accordverhandlung 
im Concurſe des Kaufmann Iſidor Wiener. — Kreisg. 
Oppeln, 10 Uhr: Prüfungstermin im Concurſe des 
Baumeiſter Moritz Becherer; 11 Uhr: Prüfungstermin 
im Concurſe über den Nachlaß des Landrath Julius 
Hoffmann. — Stadtg. Berlin, 10 Uhr: Prüfungster⸗ 
min und Verwalterwahl im Concurſe des Kaufmann 
Heymann Bornſtein; Accordverhandlung im Concurſe 
des Kaufmann Herrmann Cohn jun. — Kreisg. Frank⸗ 
furt a/D.: Able uf der zweiten Anmeldefriſt im Con⸗ 
curſe des Kaufmann Moritz 5 


Juli. 

Kreisg. Glogau, 9 Uhr; Prüfungstermin im 
Concurſe des Kaufmann Siegismund Berliner. — 
Kreisg. Glatz: Ablauf der Anmeldefriſt im Concurſe 
des Kaufmann Carl Püſchel. — Kreisg. Poſen, 10 
Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Concurſe 
des Kaufmann K. Zupanski. — Kreisg. Rawitſch: 
Ablauf der Anmeldefriſt im Concurſe des Buchhändler 
Johannes Schirmacher, — Kreisg. Frankfurt a./O., 
10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Con⸗ 
curſe der Handlung e u. Haeberle. 


Juli. 
Kreisg. Gleiwitz: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
friſt im Concurſe des Kaufmann Ferdinand Goliberſuch. x 


— u. — 


Brünner und Peſther, ſowie die Nähe des Pilſener Abheben derſelben an der Matthiasſtraße betrieben, um 61 
Marktes mögen die Haupt Urſache dieſer ungewöhn⸗ in kürzeſter Zeit eine Nothbrücke für den Verkehr wieder 5 
lichen Stille jein, En ur noch die nächſte derzuſtellen. Die Arbeiten an der neuen Brücke werden | Kreisgericht Mei 0 > ich: Ablauf der Am 
Zoche überhauemn Dife, Ach in Wohle ging es ait möglihfter Energie gefürder und hofft man, in nezeftiſt In Gore ala een Gr 
—— doch Fohlen noch in 5 ft u ce be Bauer Zeit ae 11 7 5 mr 85 er Menzel in Mittel-Peterswalden rikan . Een 0 
. in nächſter Woche be: zu bringen. Es find 15 Rammen beim agen der 8 5 naht Mei Re 
%%% . or Me NE nk de Glen an Zu Au 
. Ein. ) erwarten darf. nden hier lohnende Be gung. f ttowitz. — 1 
Berit iber die de bcden iarkte aden inte Ader 5. Breslau, 6. Jul. (producten Markt) Bere de e ee, 
wirkung auf — —— ] — ärkte haben ihre Rück Am heutigen Markte war vorherrſchend feſte Stim- des Kaufmann Pincus Nathanſon; 10 Uhr: Prüfungs⸗ 
jogenannten Waizner Full 28 m Neige, gehenden, mung und gute Kaufluft, daher auch Preiſe anzogen, termin im Concurſe des Kaufmann Julius Hermann 
Es bedurfte 99 dief . Weizen leicht ve äuſtich wir notiven 7er 840% Pfundt. — Kreisgericht Frankfurt a. O., 11 Uhr: 
Geſchäft nicht recht entwick 5 an Mid Hafer feinste 92—107—113 pr, gelber 90—101— 105 %, Prüfungstermin und Verwalterwahl im Concurſe der 
2 eln will, inſolange unſere feinſte Sorten über Notiz bez. 8 8 M. Nathorff u. Sohn 
8 Under Solonia- Wollen nicht im Roggen bei guter Kaufluſt höher bezahlt, wir Be 8. Jul i. 
en Zeugniß, daß 5 ett ungen notiren Tor 84 €, ne 56— 69, ſchleſiſcher 61—69 Kreisgericht Lauban, 10 Uhr: Prüfungstermin 
ie Gomcu A wenig mehr fehlt, ben 8. Gerte a ei 92 5% A . 46-54 Ir und Verwalterwahl 105 Goncurſe des Fabrikbeſißer Carl 
i erſeeiſch ſte offeritt, % 48. „ Melz. e Dep. 
urfte daß . — ſich wieder die Ausficht eröffnen weiße 5759 He, feinſte über Notiz bezahlt. nern Im Concurſe en 2 Ai Me Pe 
und ihren früheren kn 5 h Hafer preishaltend, ur 50 (c. 36-38 He, ee, — Kreisgerichts⸗Dep. Myslowitz, 10 Uhr: 
werden. normalen Abſatz wiederfinden ker, Eitenttndite mehr Fg LKocerbſen mit 1 und Verwalterwahl im Concurſe des 
2 R 5 iſti — 
CCWWNijJTTCT% Keobian: jo ir; Prifangisah Im 
a . went .— . 46— re 5 I. 
een au au — BR war nicht, wie dies mehr beachtet, Yr 90 8. 80-90 Gr — Lupinen 7 45 un 8 e Olaz: Allen 
zählig vertreten Am 0 iter hnlich der Jau, voll Zub, Ju 90 44. gelbe 3845 %, blaue 35—42 Pr der zweiten Anmeldefrift im Concurſe des Kaufmann 
ang auf Mittel Kamm welten inflnirte ber Geichäfte: Buchweizen Ir 708 52 bdeche nom, Kukuruz| Gustav Wiehr in Keiner. — Kreisgericht Gleiwitz, 
5. welche gegen die gleiche a 2.5 Br 1 . 00 au nafiren. — Moher Hirſe 10 Uhr: Prüfungstermin im Coneurſe des Kaufmann 
Ss ea, — Ka Au einzelnen Fällen bis 30 4% Delfaaten bei reichlichen Zufuhren, leicht ver- Ferdinand Goliberſuch. — Stadtgericht Berlin, 10 
Wert übten, während feine Tuchwollen käuflich, wir notiren Minter-Naps 152.—166—170, 
meisten Zweſſchuren nn itte uch olen, ſowie die Winter Rübſen 154—166 Ar Yr 150 (l Br i 
auch 3 K nur mit 15—20 ZZ und Zigaja, Schlaglein wenig beachtet, wir notiten Yr 150 
ackel, mit 12— 18 72 differiren. Das diesmal z Brutto 5¼—6¼—62“ feinſter über Notiz 
. 0 15 nm bezahlt. — Hanffamen geſücht. — Rapskuchen 
5 2 J ud): (Einſchur aller Ab: : Bu. r — Lei 2 
Kufungen); 2000 64; eiu, 2000 es Haut. FFF 
betragen datein und deckel, auſammen ca. 18,000 % Kartoffeln 20-30 % n Sack a 150 44 Br. 
g dr Tuchtwolle: Beinfte 140. 190 , feine n ge S 9) Mr Met 
125-140 2 gute mittel 110125 . mittel 95 Breslau, 6. Juli. [Fondsbörſe.] Die Börſe 
bis 110 % un geringe 80-95 . Kammwollen. war feft geſtimmt und erfuhren alle Gattungen gegen 
Bekeſer 85— 92 ale Theiß⸗ 80. K vorgeſtern 5 — den größten Auf: 
bis 70 %, Banater 7480 2 — Peſther⸗Boden⸗ as ch nahmen Coſel⸗Oderberger Eiſenbahn⸗Actien. 
— 5 Kletten.). Feinſte 80-95 %. feine 70 Das Geſchaft war nur mäßig belebt. 
. a ap tiel 6070 , mittel 5560 Breslau, 6. Juli. [Amtlicher Producten 
ne berrichaftliche & — Zweiſchur⸗Winterwollen. Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000 44.) geſchäfts⸗ 
wöhnliche 82-90 ebirgswolle 50-102 £, ge. los, gef. 1000 6, 7 Juli 53%, Br. Juli⸗Aug. 51 
85. 0 %, Heves, Miskolcz⸗, Gyön of Br., Septbr.⸗Octbr. 50 Br., Octbr.⸗ Nov. 49 Br. 
herrſchaftliche feine 77.86 öhnli 80 Weizen Yr Juli 84 Br. 
76 , Theiß; — 882 Gerſte Yr Juli 54 Br. 
85 IE es . Slaponiſche und Safer Yr Juli 49 Br., Sept. Octbr. 44 Br. 
— . Deanlei de Zigaja, Siebenbürger einmal üböl feſt, loco 9½ bez., 7. Juli, Juli. Aug. 
$ 158 e 9 n Hautwollen 8786 beide u a 9½ Br., September⸗October 9½ 
nominell, Banaten gewöhnliche 5460 desgl. Br., October November 9½ bez. u. Br., November: 


Gerber 50. 53 % In veredelter Zi h 1 
1 gaja hat kein Decbr. 9½ bez. 
1 che ſtattgefunden 25 Zasel Spiritus feft, bei geringem Geſchäft, loco 18%, 
Schurwollen 43-46 Gerberwollen 4043 % Br. 17%, Gd., % Juli und Zuti-Auguft 17% Gd. 
Provinz Nachrichten. Auguſt⸗Septbr. 18 Br., Septbr.⸗ Octbr. 17%, Br., 


; Septbr. allein 18%, Br. 
Neiſſe, 4. Juli. (Marktbe richt.) Im Laufe 1 * 
dieſer Woche trat der längſt erſehnte Regen Ge Sie Bir en-Commiſſion. 
der die Felder ſehr erfriſchte und namentlich den Preiſe der C I 
Kartoffeln ſehr von Nutzen war. — Der heutige eife der Gereolien. 


Getreidemarkt war ziemlich reichlich befahren und u Ares! Me ek 1808. ba 


räumte ſich bei trägem Abſatz zu weichenden Preiſen ; ; 
n. Weizen, weißer . 107-112 102 88 96 Sn 

e a en 2 8 60 bis do. gelber 101-104 98 0 X . andels:Negifter. 
dee n egen d trademarkt Roggen ſchleiſcher . 67-68 65 60-63 ( Breslau: aunente Danbelsrgirmen, 
war das Yngebot in auen ae {ig 2 etreidemar do. emder . . 66-68 62 54-60 C. Stern; G N eopold Gnadenfeld; P. O. 9 
e qu eue gie etreibearten reichlich und BE in En 45— 50 8 9 0 55 chwiſter Trautner's Nachfolger. — Mar 
ejanten nech met iſen ein träger Verkehr ftatt.| Hafer 38 37 36 2 Le : Hel reslau: Wilhelm Neumann. — Neuſtadt 
/ [!!! , . ̃ . BBr ahöz + Zabrze. Ganenkitt Baee Wollhenn und Beieb 
Fr : Gasanſtalt Zabrze, Wollheim . 


Raps. 148 162 156 m 
Rübſen, Winterfrucht 164 160 154 E länder. — Groß-Dombrowta bei Beuthen OS.: 


106-110 Ar, R - f A 
gem Adolph Tſchöpe geändert in Carl Tſchöpe. — ee 


is 58— 60 Sr, 70 Ar, Gerſte 54 
— 7 08,40 % Raps per Bteslan 8. al Steeg: 18 . Bua I ie alk. _ Grotte 
Leobſchütz, 4. Zul. Bei beſan eee 8 ſt Scho — gauban: J. F. Kunhe s Güfre 
f greichen Zufuhren Unterpegel: — F. 10 2. Auguſt Scholz. — Lauban: J. T. "3 Söhne. 
wurden am heutigen Wochenmarkte ſämmti 0 Ge⸗ - > nel — 6.10 3 = Grünberg. Obtar dulden geh San e J. 


— Stamm ⸗Actien Lit. B. der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Ziehung vom 1. Juli, 
zahlbar vom 15. December ab. 

Nr. 35 56 79 232 254 296 321 472 663 719 752 
830 911 1048 204 255 258 363 396 558 608 783 897 


treidegattungen ziemlich raſch aus dem Markte ge: 


Weißer Weizen. 98 —103 Sgr⸗ 
Gelber Weizen 92 —97/ be Sh el 
e 61 — 63 t . A 


5 55 = J Imd Gewicht. 


de. Breslau, 6. Jull. (Waſſerſtand. — Ber: 
ſchtedenes.) Von geftern Morgen bis heut Mittag 
iſt die Oder am Oberpegel wieder um 2 geſtiegen und 


Kraus. — Brunken bei Ratibor: J. Steinitz. — 
Berlin: Moritz Löwenthal; Herrmann Reichert; Ernſt 
Bucholt u. Hahn; Keuling u. Winter geändert in Gu⸗ 
ſtav Winter; Gebr. R. u. A. Strauß. — Stettin: 
Veigel u. Grimm. — Pofen: Max Tohn jun.; Adolph 
Chodzieſen; Albert Weitz. — Krotoſchin: Marcus 
Lewy; J. .. Geld. 5 R 
Ge e Handels⸗Firmen. - 

Pete Ser ei Maren = 
T. Kunze Söhne. — Striegau: Hermann SEES 
— Grünberg: Gebrüder Niedergefüd. — Katte 


531 761 5112 159 162 211 403 425 540 759 819 
388 889 977 6024 069 137 147 258 344 457 520 
7010 077 200 232 248 344 362 512 622 


U 


witz: J. R. Kriſtin. — Sagan: A. Hayn u. Sohn. Wien, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe. 
enn eee die 2. ee, Gebr geen, -E) _ Bons, 
N. Cohn. — Stettin: Friedeherg u. Goldſchmidt. — 3 * Metalligus 38, 40 58, 


Mein Comptoir be 


findet 


Krotoſchin: D. L. Lewy u. Sohn. National⸗ Anl. 63, 25 63 sich von heute ab: 
: e. Ertheilte Procuren. 1860er Looſe. 57, 10 85 3 
Breslau: Louis Breslauer für Louis Burgfeld. 1864er — 1 93 8 in Breslau: Büttnerstr. 34, 
Boileim e Brenfänber —Mittet Weterswatban Nonbahn 2. ı 2 0 0 | 9220 in Berlin: Klosterstr. 30 
ollheim u. Friedländer. — e eterswaldau: REV 5 0 
Friedrich Wilhelm Hermann Richter für G. Dierig. — Galizier 10, 50 210 25 E ae 


Berlin: Carl Auzuſt Heſſe und Hermann Jacoby Böhmiſche Weſtbahn . . 155, 50 155, 25 
collectiv für Hermann Baſchwitz; Otto Carl Albert eee ee .. 256, 40 257 80 


D. Sonntag. 
Mudra für Wilh. Müller. — Stettin: Max Zehden Lombard. Eiſenbahnn . . 182, 50 182, 


für Cohn Zehden; C. E. Münchhoff für Otto Flemming. London Vom 4. Jult ab, wohne idy: 


e eee a. O.: Salomon Salomon für D. Fa RE Fr 60 8 2 36. Reuſcheſtraße 36. 


d. Gelöſchte Procuren. aſſenſcheine 169, 50 169, 50 II. J. E 
Grünberg: Theodor Hille für Ernſt Mühle. — Napoleonsdor. 9,1 A conceſſ. Lehrer N Spr 


r BE N 9, 16 
Berlin: Garl Auguſt Heſſe für Hermann Baſchwitz. Trautenau, 6. Juli. Die Preiſe ſind feſt zu den Sprechſtund. v. 9—10 Uhr Morgens, 7—8 Uhr Abds 
r r r porwöchentlichen Notizen geblieben. Vierziger 39/41, — Oppeln e — 5 1 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) N sr zig /41, Oppeln⸗Tarnowißer⸗Eiſenbahn. Gi 75 
Wien, 5. Juli. Das „Tageblatt“ meldet: Der Ban 5 79 lt. ee zahlreich, der Um⸗ Monat Juni 1868. Nach vorläufiger eiten — 
Reichskriegsminiſter verordnete die ſofortige Beur⸗ 9, pinner zurückhaltend. ſind in obigem Monate 


laufenden Jahres gew 2 

laubung von 20 Mann per Compagnie. Die k. k. (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 1) vom Perſonen Verkehr ar 1 3 255.2 
Armee wird dadurch um ungefähr 36,000 Mann reducirt. 1 4. Juli, Nachm. 2½ Uu. Getreide: |?) vom Gepäck Verkehr 70 : 
Dem „Neuen Fremdenblatt“ zufolge ift die Ant- markt. Weizen und Roggen ſehr feſt. Weizen Yr | 3) vom Güter Verke h 15900 
wortnote des Frhrn. v. Beuſt auf die 1 Allo⸗ Juli. 5400 #2. netto 136 Bancothaler Br. 135½ Gd., 4) außerdem 32318 
cution geſtern 1 (W T. B.) Br Juli⸗Auguſt 134%, Br., 134 Gd. 7e Herbſt 129 Summa: 28,225 M 
Paris, 4. Juli. Der Kaifer hat einem Minifter: | Br. 128 Gd. Roggen Pr Juli 5000 J Brutto 101 In demſelben Monate des Vorjahrs ſind nach 


rathe in den Tuilerien präſidirt und iſt darauf um 


Br. u. Gd., Jr Juli⸗Auguſt 95 Br. u. Gd., Yr Herbſt | berichtigter Feſtſtellun 8 
3½ Uhr wieder nach Fontainbleau abgereift. — Der 8 fene 5 


91 Br., 90 Gd. afer ſtille. Rüböl feſt, loco 21,1) vom Herſenen Verkehr FF 
85 


Kaiſer hat befohlen, daß nach Abhaltung der Gene: Octbr. 21½. Spiritus feſt, 27 gefordert. Kaffee 2) vom Gepäck Ve ; 2 
ral-Inſpectionen eine möglich große Anzahl von ſehr ruhig. Zink leblos. — Sehr ſchnes Wetter. 3) vom Guter Verkehr EFT. 
Soldaten auf halbjährigen Urlaub 3 werden Paris, 4. Juli. Abends. Rüböl der Juli 4) außerdem 2200 
ſollen. Der Kriegeminiſter hat demgemäß die erfor- 88, 00, e Septbr. Decbr. 88, 75, träge. Mehl 7 5 > ; 18.888. 21 
derli en Inſtructlonen erlaſſen. a Juli 77, 25, Yr Septbr.-Dechr. 66, 00 Baiſſe. Spi. Mithin dies Jahr l 8, ja: 

ie heutige Börſe warſehr bewegt. Es iſt noch ritus ur Juli 75, 00 feſt. — Schönes Wetter, ſich 1) vom Perjonen-Verkehr . 2 weniger 
unbekannt, wie viele Wechſelagenten ihne Zahlungen aufklärend. 21 Centigrad. 2) vom Gepäck⸗Verke r. 1 
einftelen werden; man weiß aber, daß die dadurch Liverpool, 4. Jult, Mittags. Baumwolle: 10,000 3 vom Güͤter⸗Verkeht . 3055 2 
* Verluſte enorm ſein werden. Ballen limſatz. Unverändert. — Middling⸗Orleans 4) außerdem 15800 2 

afjington, 24. Juni. Das Repräſentantenhaus 11¾ middling Amerikan. 11, fair Dhollerah 87, Summa: 4,857 1551 


hat den Budgrtausſchuß angewieſen, über die Geſetzes⸗ middling'fair Dhollerah 8 ½ good middling Dhollera 
vorlage in Bete der Unificirung der National- 8, fair Bengal 8 ¼, alte Domra 9, Pam Tun und von Anfang des Jahres 8 . 4, 
chuld in Verbindung mit einer ar, der Smyrna 9, Egyptiſche 12. das Vorjahr mehr 8 e Ai 


inſenquote für dieſelbe Bericht zu erſtatten und | . m I ð 22 200015755 
Allgemeine Eisenbahn- Versicherungs- 


darüber Vorſchläge zu machen, wie der n 50 
Millionen Dollars zuzuweiſen ſeien zur Tilgung der: 1 
Gesellschaft in Berlin. 
Abtheilung für Lebensverſicherung. 


artiger Stgatsſchulden, in denen Zahlung in Papier⸗ 
Ein ausdrücklich ſtipulirt iſt. — Der Ausſchuß des 
1 Nachdem die Herren Gamble & schade zu Breslau, welche als Haupt ür um 
weiter fungiren, auf ihren Wunſch von un Vertretung als General Agenten in r Bene 


Ueberhaupt mehr. 842 N. 


enats für die auswärtigen Angelegenheiten hat aus 
Branche für die Negierungs Bezirke Breslau und Oppeln entbunden ſind, iſt Letztere von uns auf 


der Geſetzesverlage über den Schutz der naturaliftr- 
Herrn Heinrich Graf zu Breslau, Carlsſtraße Nr. 14, 


ten Bürger diejenigen Paragraphen geſtrichen, welche 
= dem Präſidenten anempfohlenen Repreſſalien 

etreffen. — 

Waſhington, 4. Juli. (Pr. atlantiſches Kabel). 
Die el che Fregatte der Infulter hat 7 85 N en 
von Mazatlan wegen einer Inſultirung der britiſchen übertragen worden. 
Biene Dei 5 Berlin, 20. Juni 1868. 18 

elegrap e Depeſchen. 
Berlin, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3 ¼ Uhr. 


a g ours vom Crelinger. 
— 2 ae EL: | 25 e — Pireslauer Börse vom 6. Juli 18368. 
Septbr..Dchbr. .. ... 68% 675 1 Eisenbahn-Stamm-Aectien. 8 
Rog 2 Feſt. 33 a re Eisenknkm- Brosl - Schw.-Freib 4 116% ba. 3 
vr Suli we N DO 58 Gold und Papiergeld. Fried -Wilh.-Nordb 4 — 
li Auguſt. 54 537 Preuss. Anl. v. 18595 103% B Neisse-Erieger . 4 
Er us onen i e 52% do. do.. 4 95%. B. Oberschl, Et. An g 81 89 B 
übdl. Feſter. ; do. do......4188% B. erschl, Lt. Au 9 3 189 B. 
Sul. RAU HR. 1298 9% |Stants-Schuldsch. .|3} 83% bz. u. B. Ei 
Septbr,.DOctbr. .. . . 9% 9% | Prämien-Anl, 185535 119 B. ppein Tarnowitz 5 | 76 G. 
Spiritus. Behauptet. Bresl, Stadt-Oblig.! ! RechteOder-Ufer-B, 5 | 76% G. 
j rail er Be ng 15 Cosel-Oderberg . .,. 4 | 100—99% br. u. B. 
e en Tandem 6 0 
5 r. 4 0. 0. do. 31 — 5 A “> . 
Fon ds und Actien. Feſt. do; pe | 85% br. Ku a: aa 
Srantöiäulnfineine  . . i, 8 1000 Thlr. 31 880-4 be u. E Italienische Anleihe 15 86 ba. 
e 12 Poln, Pfandbriefe. 4 | 62% G. 
ilhelms bahn. 102 99% do, Pfandbr. Lt. A, 4 | 92% B. Poln. Liauid.-Sch‘ ; 4 55% bz. u. G 
Sberſchleſ. Lit. K. 1389 pe do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% B. Ru 2 Bd. rd. Pfdb. el 7 
en e — 5 1 — 2 . 91% ba. . Obi 4 | — 
arſchau⸗Wiener. 59 — . n 4 Oest. Nat -Anleihe 5 55 6 
; N do. do. do. 3 — r 
Dein: a 970 Schi, Rentenbriefe 4 8g bz. u. 5. a 1864 77 B, 
PR er Posener 0. 9% bz. e 5 4 3 
Son. ed W he 55 5 Schl. Pr.-Hülfsk.-O, 4 | 83% be. ee 14 Ta 
1 ” D “ — — * vers . 
Ben u er 18% 18% Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. Breslauer Gas-Act, 5 — 
uf. Banknoten 2 9 8 do. do 43 91% B. Minerra . 5 39/1 be. 
Stettin, 6. Juli. Cours Oberschl. Priorität. 30 78 bz. u. B. Schles. Feuer- Vers. | — 
Mei ER Still. 875 87% 3 27 4 | 86% . u. G. 555 e a Be 
or RE 0, it. F. . 43 93 8 0. 0. Fr. 7 
Juli Auguſt 85 5 85 do. Lit. G. 4 999 B. Schlesische Bank. 4 | 1154, G 
8 i ER . . 767 76 B OderuferD. BEER, 5 90% bz. u, G. Oesterr. 3 4587 G. 
oggen. - Märk.-Posener do. N — echsel-Course: 
er Juli 2 | 60 Neisse-Brieger do. | — Amsterdam . . k. S. 143 bz. u. B. 
9 5 5 23% OR = — = 1 2 142% bz 5 
r. 3 0. 0, — amburg.. . . k. S. 151 bz. u. B. 
„Frühjahr 46 do. Stamm- 5 — 2M. 150% ba. u. B. 
ks | ee u. am 
uli⸗Auguſt | ee „6.23 bz. u, B. 
8 Serie Dei. u TEE | 3 ae BEN a 1 A 8 rn NR 5 =, 80% bz. u. B. 
pixitus. Feſt. . Ouisd’or...... } 111% 6. ien 8 W. E 8. — 
r Juli 5 18 1874 Russ, Bank-Billets . 82570 bz. do. 2 M. 87% bz. u. G 
Auguſt⸗Septbr. 18 D Oesterr. Währung . 88 % 4 bz Warschau9go SR 8 T7. 
Aug 11 FE as 18% 8 74 — 1 1 bz. schau 90 SR „ 
Septbr.⸗Oetbr. 18 1774 a ierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in. Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


